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Heute melden wir uns mit dem ersten Rundbrief im Jahr 2016 und berichten über 

viele Neuigkeiten. Seit zwei Wochen sind wir von unserem einmonatigen 

Deutschland-Aufenthalt zurück in Nepal.  

Es hat sich gezeigt, dass unsere Präsenz auf der Reisemesse CMT in Stuttgart im 

Januar 2016 sehr wichtig war. Viele Menschen wollen Nepal und die Bevölkerung 

durch Reisen unterstützen. Das ist großartig. Auch während des von der Stuttgarter 

Honorarkonsulin  Ann-Katrin Bauknecht organisierten “CMT-Pressegespräch Nepal“ 

wurde den Besuchern die Wichtigkeit des Tourismus nach dem Erdbeben dargelegt. 

Reinhold Messner, der als Ehrengast eingeladen war, sprach von der 

Schicksalsergebenheit der Nepalesen. Touristen, die das Land jetzt bereisen, würden 

der Bevölkerung zeigen, dass sie sich durch die Ereignisse im letzten Jahr nicht 

einschüchtern lassen und dadurch Hoffnung vermitteln.  

 

Unser Stand auf der CMT Reisemesse in Stuttgart 

Unsere Hoffnung auf ein Ende der Grenzblockade nach unserer Rückkehr hat sich 

bewahrheitet. Am 5. Februar 2016 wurde die Grenze Birganj-Raxaul wieder geöffnet. 

Unzählige Lastwagen mit Treibstoffen und Gas-Zylindern konnten den Grenzposten 

passieren. Langsam kehrt an den Tankstellen Normalität ein. Es gibt keine 

reglementierten Benzinausgaben mehr. Benzin und Diesel sind wieder zu 

Normalpreisen erhältlich. Kochgas kann ebenfalls zum normalen Preis eingekauft 

werden. Die Wartezeiten bei der Ausgabe sind teilweise noch recht lang. Allerdings ist 

die Länge der Schlangen vor den Tankstellen und Gas-Depots nicht mit denen der 

vergangenen Monate zu vergleichen. Restaurants haben keine limitierten 

Speisekarten mehr. Die Taxipreise haben sich normalisiert. 

Der Besuch von Premier Minister Oli vom 18. – 24. Februar 2016 in Indien sollte die 

bilateralen Beziehungen zwischen Nepal und Indien stärken. Seit dem Inkrafttreten 



der neuen Verfassung im September 2015 und der daraus resultierenden 

Grenzblockade waren diese zunehmend verhärtet. Darüber hinaus sollte die 

Regierung aber die Verhandlungen mit den Madhesis nicht ganz vergessen.  Deren 

Forderungen wurden bisher noch nicht einvernehmlich fixiert.  

Positives können wir von unserem Wiederaufbau-Projekt in Brabal berichten. Für 

Nepal ist es sehr typisch, dass sich manchmal etwas ewig zieht und sich nichts tut. 

Dann auf einmal, läuft alles wie von selbst.  

Temba war letzte Woche zusammen mit einigen Dorfbewohnern in der 

Bezirkshauptstadt Dhunche. Dort konnten wir, Dank des hervorragend 

dokumentierten Bau-Dossiers und den weiteren Unterlagen unser 

“Wiederaufbauprojekt Dorf Brabal“ beim Chief District Officer (CDO) und 

gleichzeitig beim National Reconstruction Authorithy (NRA) Office, Niederlassung in 

Dhunche, offiziell registrieren. 

Bereits jetzt haben wir die mündliche Zusage mit dem Bau von zwei Musterhäusern 

in Brabal starten zu können. Die erforderliche Baugenehmigung muss während 

dieser Zeit beim Ministerium für Stadtentwicklung (Amt für Stadtentwicklung und 

Bauwirtschaft) im Parlamentsgebäude Singha Durbar in Kathmandu beantragt 

werden.  

Leider wurde uns dabei ein Stein in den Weg gelegt. Als Grundlage für die 

Beantragung können wir das durch unser Projekt-Team vorbereitete Bau-Dossier 

nicht verwenden. Die Verwendung der vorliegenden Baupläne macht eine 

Überprüfung der beruflichen Fachkompetenzen sowie die Anerkennung der 

erstellenden Personen aus der Schweiz durch eine gesonderte 

Regierungsentscheidung erforderlich. Dieser Prozess erfordert einen enormen 

Aufwand und enthält eine große Unbekannt: die zeitliche Dauer.   

Um den Stein aus dem Weg zu rollen, besteht die Möglichkeit als Grundlage für die 

Beantragung der Baugenehmigung das Modell-Haus SMM 1.1. (einstöckiges 3-

Zimmer-Haus mit Veranda) gemäß Building Code zu nehmen. Dieses Modell 

entspricht von der Größe in etwa dem Haus, das in unserem Bau-Dossier dargestellt 

ist. Es wird allerdings eine Modifikation mit Zement-Mörtel und seismischen 

Bändern aus Beton geben. Sollten Bauplätze für diese Hausgröße nicht ausreichen, 

sind die Bewohner frei sich für ein zweistöckiges 2-Zimmer-Haus gemäß Building 

Code zu entscheiden. Letztlich werden alle Bewohner für die Errichtung des Rohbaus 

Materialen, Transport und notwendige nepalesische Fachkräfte (für 

Steinklopfarbeiten) im selben Wert erhalten. 



Der Building Code ist unter dem folgenden Link abrufbar: 

http://www.dudbc.gov.np/uploads/default/files/0ef9f3598df115407ae9ed4e7bfab24

a.pdf 

An dieser Stelle möchten wir nochmals unseren ganz besonderen Dank an unser Bau-

Team aus der Schweiz aussprechen. Nur durch die exakte und detaillierte 

Dokumentation  war es überhaupt möglich das Projekt zu registrieren. Außerdem 

wurde dadurch unser Blick auf die Wichtigkeit der Bau-Komponenten (seismische 

Bänder und Eckverstärkungen) für ein erdbebensichereres Haus geschärft. Das Bau-

Dossier ist die Basis unseres Projekts. Danke für Euer Vertrauen und das 

Engagement.  

Durch die Eigenverantwortung und Organisation der Dorfbewohner wurde bereits 

das seitens der Regierung erforderliche Training auf die erdbebensicherere Bauweise 

im Januar/ Februar 2016 absolviert. Uns liegen Zertifikate der Handwerke 

Fachrichtung Maurer, Schreiner und Elektriker vor. Das Training dauerte  25 Tage 

und wurde von der GIZ (Deutsche Gesellschaft für internationale Zusammenarbeit 

GmbH) in Thulo Shafru durchgeführt. Die Eigeninitiative und das Engagement der 

Dorfbewohner zeigen uns, dass sie voll hinter dem Projekt stehen und wir auf dem 

richtigen Weg sind. 

Auf dem richtigen Weg geht es auch in Richtung Brabal. Die durch die Grenzblockade 

stagnierenden Straßenbauarbeiten sind durch die Dorfbewohner bereits 

wiederaufgenommen. Wir gehen davon aus, dass die Straße Ende Februar 2016 fertig 

ist. Dann ist es möglich die Materialien wie Zement und Sand mit dem Lastwagen bis 

nach Brabal zu transportieren. Das ist ein wahrer Fortschritt, der dem Engagement 

und dem Einsatz der Bewohner von Brabal und Thulo Shafru zu verdanken ist. 

Wir werden in Kürze die Projektbeschreibung unserer langfristigen Erdbebenhilfe 

dem derzeitigen Stand anpassen und auf unserer Webseite aktualisieren. 

 

Weg nach Brabal 

http://www.dudbc.gov.np/uploads/default/files/0ef9f3598df115407ae9ed4e7bfab24a.pdf
http://www.dudbc.gov.np/uploads/default/files/0ef9f3598df115407ae9ed4e7bfab24a.pdf


Im letzten Jahr haben sich die Engineers without borders (EWB) von der Uni 

Karlsruhe, Institute of Technology (KIT) entschieden zwei Projekte mit uns im Dorf 

Brabal umzusetzen.  Zum einen soll das Wasserversorgungssystem erneuert und die 

Trinkwasserversorgung verbessert werden. Zum anderen ist der Bau einer 

Müllentsorgungsanlage geplant. Beides sind Projekte, die nach erfolgreicher 

Umsetzung in andere Dörfer adaptiert werden können. Weitere Informationen zu 

diesen Projekten sind zu finden unter: 

 

www.ewb-karlsruhe.de/projekte/nepal  

www.ewbkarlsruheinnepal.wordpress.com 

Wer gerne für die Projekte spenden möchte, kann dies über Betterplaces unter dem 

nachfolgenden Link tun. Die Spenden sind steuerlich absetzbar. 

www.betterplace.org/de/projects/37561?utm_campaign=ShortURLs&utm_medium

=project_37561&utm_source=PlainShortURL#galleryclosed 

 

 

Besuch in Karlsruhe 

Bei uns auf der Webseite werden kurzfristig ebenfalls Informationen und genaue 

Projektbeschreibungen zu den beiden oben genannten Projekten ersichtlich sein. Die 

ersten Studenten werden schon Ende März/ Anfang April 2016 anreisen und das 

Wasser-Projekt in Angriff nehmen. 

Mitte Februar 2016 wurden die Spendenbescheinigungen seitens der Deutsch-

Nepalischen Hilfsgemeinschaft e.V., Stuttgart (DNH) für die Sunaulo Erdbebenhilfe 

verschickt. Sollte jemand noch keine Bescheinigung erhalten haben, bitten wir um 

kurze Mitteilung. Wir möchten darauf hinweisen, dass Spenden bis zu EUR 200,00 

ohne amtliche Spendenquittung mit dem Einzahlungsbeleg der Überweisung beim 

Finanzamt eingereicht werden können. Spenden über EUR 200,00 müssen über eine 

vom Spendenempfänger auszustellende Spendenbescheinigung nachgewiesen 

http://www.ewb-karlsruhe.de/projekte/nepal
http://www.ewbkarlsruheinnepal.wordpress.com/
http://www.betterplace.org/de/projects/37561?utm_campaign=ShortURLs&utm_medium=project_37561&utm_source=PlainShortURL#galleryclosed
http://www.betterplace.org/de/projects/37561?utm_campaign=ShortURLs&utm_medium=project_37561&utm_source=PlainShortURL#galleryclosed


werden. Für die Unterstützung und die Bemühungen bedanken wir uns herzlich beim 

DNH-Geschäftsbüro und der DNH-Vorstandschaft. 

NAMASTE!!!  

 

 

  

 


